
Mitgliedschaft
Auf dem Weg zu einem neuen Mitgliedschaftsmodell



ZEICHEN
deiner Zugehörigkeit



Symbolstärke
Mitglied im EC zu sein, bedeutete schon 

immer dass jemand „entschieden für Christus“ 

lebt. Gleichzeitig war es aber auch schon lange 

eine vereinsrechtliche Mitgliedschaft. Die 

Spannung zwischen beidem, sowie gesell-

schaftliche Veränderungen führen dazu, dass 

wir immer wieder unser Modell von Mitglied-

schaft hinterfragen und anpassen, damit der 

gute Kern davon seine Stärke auch für neue 

Generationen behält.

Im Rahmen des Zukunftsprozesses Entschie-

den> Richtung>> Zukunft>>> wurden daher 

mehrere Prozesse angestoßen, den Kern unse-

rer Arbeit neu herauszuschälen. Dazu gehört 

natürlich auch die Mitgliedschaft.

Wir, die Projektgruppe Mitgliedschaft, wurden 

daher beauftragt, die Stärken und Schwächen 

unseres bestehenden Modells zu betrachten, 

an der Lebensrealität unserer Jugendlichen 

und Jugendarbeiten kritisch zu prüfen und 

daraus einen Vorschlag für ein neues Modell zu 

entwerfen.

Daraus entstand das in diesem Heft dargestell-

te Modell, welches zum Ziel hat, Mitgliedschaft 

und EC-Identität ganzheitlich in den Fokus der 

Jugendarbeit zu rücken.

Ihr haltet dieses Heft nun in den Händen, weil 

wir alle EC-Orte in Deutschland frühzeitig mit 

in dieses neue Modell hineinnehmen wollen. 

Wir freuen uns auf die nächsten Schritte (siehe 

Seite 18) und welchen Effekt eine Neubelebung 

von Zugehörigket und Verbindlichkeit haben 

wird. 

Schaut mal rein, wie Mitgliedschaft auch in 

Zukunft eure Ortsarbeit stärken kann.
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eure PG|Mitgliedschaft

MITGLIEDSCHAFT



BeispielEINS GILT IMMER: ICH BIN EC ... 

unterschiedlichen Alters und auch wenn wir 

klar eine Jugendarbeit sind, geht es beim The-

ma Mitgliedschaft auch immer um Identifika-

tion, die für manchen nicht einfach mit einem 

bestimmten Alter endet. Deswegen ist es gut 

zu schauen, welche unterschiedlichen Figuren 

hier auftauchen. 

Die Farben wirken zunächst noch etwas 

Was du hier siehst, ist deine Jugend. Nicht? 

Aber vielleicht ist es zukünftig der Aufbau dei-

ner Jugendarbeit. Abgesehen von den Namen 

besteht jede EC-Jugendarbeit aus Menschen

Noah (8): 
Ich bin EC>Kids>>
und gehe in die 
Jungschar.

Elias (6): 
Ich bin EC>Kids>>
und jeden Sonntag 
in der Kinderstunde.

Nils (10): 
Ich bin bei den 
Pfadfindern  
immer dabei!

Lea (14):
Ich bin EC>Go!>>
und werde bald  
Jungscharmitarbeiterin.

Julian (17):
Ich bin EC>Mitglied>> 
und stehe voll hinter
der EC-Arbeit.

Hendrik (19):
Ich bin EC>Go!>>
finde den EC cool  
und bin gerne dabei.

Starterphase
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Die Starterphase besteht aus den Zugehörig-
keitsformen EC>Kids>>, EC>Go!>> (Seite 5 & 6) 
und den Pfadfinderebenen (Seite 14).



verwirrend, doch grundsätzlich sehen wir in 

unserem Mitgliedschaftsmodell drei Phasen, 

innerhalb derer es unterschiedliche Ausprä-

gungen gibt. Diese drei Phasen werden auf 

den nächsten Doppelseiten genauer erklärt. 

Zunächst beginnt alles mit einer Starterpha-

se (gelb und orange), bevor man eigentliches 

Mitglied (grün) wird. Außerdem berücksichtigt 

unsere Darstellung auch Personen, die für 

Jugendarbeit zu alt sind, diese aber dennoch 

unterstützen und sich dem EC verbunden 

fühlen (gold).

Hanna (21):
Ich war schon 
drei mal zu Gast 
im Jugendkreis.

Alina (22):
Ich bin EC>Mitglied>> 
und die gewählte
Jugendleiterin.

Björn (22):
Ich bin EC>Land>>,  
bin zugezogen und kam 
durch studiEC dazu.

Sarah (29):
Ich bin EC>Mitglied>> 
und die angestellte
Jugendreferentin.

Mario (37):
Ich bin EC>grün|gold>>
 und arbeite sonntags im 
Kindergottesdienst mit.

Gretel (72):
Ich bin  
EC>grün|gold>>, 
bete und spende
für die jungen 
Leute.

Unterstützer- 
phase

Mitgliedsphase
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Mehr Informationen zu 
EC>grün|gold>> auf 
Seite 10

In der Mitgliedsphase ist man EC>Mitglied>> 
(Seite 7 & 8). Wer seinen Ort verlässt, wird 
EC>Land>> oder EC>Deutschland>> (Seite 9).
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StarterphaseEC>KIDS>>

können. So gibt EC>Kids>> auch Mitarbeitern 

und Eltern einen sichereren Rahmen.

Als DECV stellen wir Material (online und 

Merchandise) zur Verfügung. Dafür brauchen 

wir keine Daten über die einzelnen Kinder, 

sondern der jeweilige EC-Ort meldet lediglich 

die Anzahl der EC>Kids>>. Wenn im Rahmen 

von Aktionen kleine Artikel für jedes Kind 

versendet werden, berücksichtigen wir die 

entsprechende Anzahl. Zentrales Element der 

EC>Kids>> ist das Club-Heft, das in regel-

mäßigen Abständen erscheint und vom DECV 

erstellt wird. Die Zielgruppe dieser Materialien 

geht bis maximal 14 Jahren. Der EC vor Ort ent-

scheidet jedoch selbst, wann der Übergang zu 

EC>Go!>> kommt.

Unser Ziel ist es, dass EC-Zugehörigkeit so 

früh wie möglich beginnt. Daher wollen wir 

(wieder) bewusst auch im Kinderstunden- 

und Jungscharalter damit beginnen, 

Kinder für Nachfolge und den EC zu 

begeistern. Natürlich können sie hier 

noch keine vollen Mitglieder werden. 

Die Hürde zu einer späteren Mit-

gliedschaft wird aber niedriger, 

wenn sie bereits von Anfang an, 

ein Bewusstsein für Jugend-

arbeitsstruktur entwickeln.

Dafür gibt es EC>Kids>>. Jedes 

Kind kann Teil dieses Clubs 

werden. Daraus entstehen keine 

Verpflichtungen oder Rechte, das 

Kind erhält aber einen Ausweis. Das 

Material ist derart gestaltet, dass 

Mitarbeiter ganz leicht auch Ein-

verständniserklärungen der Eltern, 

die für die alltägliche Gruppen-

arbeit sinnvoll sind, mit einholen 
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StarterphaseEC>GO!>>

anderen Merchandise gibt es für EC>Go!>> in 

gleicher Form wie für Mitglieder.

Mitarbeiter einer Ortsjugend sollten 

mindestens EC>Go!>> sein und 

hinter den Grundsätzen stehen. 

Mitarbeit dient der Persönlich-

keitsentwicklung und führt idealer-

weise zur Mitgliedschaft.

Auch nach EC>Kids>> gibt es Zugehörigkeit 

zum EC: EC>Go!>>. Eine Altersgrenze gibt es 

hier nicht. Wir empfehlen aber, dass man die-

sen Status nicht an Personen unter 11 Jahren 

vergibt.

Diesen Status zeichnet aus, dass sich die Per-

son der Ortsjugend verbunden fühlt.

In unserer Beispieljugend sind das Lea und 

Hendrik. Lea war viele Jahre in der Jungschar 

und dort auch EC>Kids>>. Jetzt wird sie bald 

selber Mitarbeiterin und findet den EC richtig 

gut. Sie steht hinter den Grundsätzen. Des-

wegen findet sie es cool, jetzt auch EC>Go!>> 

sein zu dürfen. Eventuell wird sie bald sogar 

richtiges Mitglied. Hendrik hingegen ist erst 

seit kurzem dabei. Auch er findet die Arbeit gut 

und ist deswegen EC>Go!>>. Vielleicht wird 

auch Hanna demnächst EC>Go!>>, wenn sie 

regelmäßiger kommt. 

Für diesen Status gibt es konkrete Tools, um 

einen guten Übergang hin zur Mitgliedschaft 

zur ermöglichen. T-Shirts mit EC-Motiven und 

ANFANG
der

deiner Geschichte
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MitgliedsphaseEC>MITGLIED>>

voranbringen: durch ihre Mitarbeiterschaft, 

Mitbestimmung und gelebte Nachfolge. Des-

wegen ist Mitgliedschaft im EC nicht einfach 

an einen Geldbeitrag gebunden*, sondern an 

das EC-Versprechen und den EC-Grundsätzen 

(siehe rechte Seite).

Wie die Grafik auch zeigt, hat diese Exklusivi-

tät zwei Ebenen: Mitbestimmung und Leitung 

sind etwas strukturelles. Hier profitiert der Ort. 

Konsequent gelebte Nachfolge ist eine persön-

liche Entscheidung. Beides verbindet sich in 

der Ausrichtung der Jugendarbeit. Diese drei 

Dinge sind exklusiv für EC>Mitglieder>>. 

Gutes Begleitmaterial  soll Jugendmitarbeitern 

helfen, die Schritte eines potentiellen Mit-

glieds so zu begleiten, dass die Schritte „gleich-

zeitig“ gegangen werden und so Mitgliedschaft 

ihren besonderen Wert erhält.

Bei Julian aus unserer Beispieljugend fiel 

beides gut zusammen. Er will gerne beim 

EC>Forum>> (siehe Seite 11) mit dabei sein 

und mehr mitbestimmen. Das ist aber kein 

Machtwille, sondern man spürt ihm auch in 

letzter Zeit ab, dass sein Herz voll für Jesus 

brennt. Er lebt das EC-Versprechen. Deswegen 

hat er die Jugendleiterin Alina gebeten, ob er 

nicht auch Mitglied werden kann. Das EC>Fo-

rum>> hat seine Aufnahme bestätigt.

Entscheidend ist hierbei für uns das Begleit-

material, dass sowohl Pull-Faktoren für Mit-

arbeiter als auch Push-Faktoren für potentielle 

EC>Mitglieder>> auf beiden Ebenen unter-

stützt.

* Natürlich kann jeder Ort einen Beitrag erheben, um die 
Ortsmitgliedschaft in den übergeordneten Verbänden 
zu finanzieren. Die Orte sind, wie auch im bisherigen 
Modell, Mitglieder im jeweiligen Landesverband und im 
DECV. An diese geben sie auch weiterhin einen Beitrag 
ab, der an der Anzahl der Mitglieder im Ort bemessen 
wird. Dem Ort steht es aber offen, diesen Beitrag über 
eigene Mitgliedsbeiträge oder andere Möglichkeiten 
zusammenzutragen. Einige Orte haben auch heute schon 
Solidarmodelle, bei denen Verdiener beispielsweise mehr 
zahlen, um jüngeren Mitgliedern die Mitgliedschaft zu 
erleichtern.

Ziel für jeden jungen Menschen im EC sollte 

es sein, EC>Mitglied>> zu werden. Die 

Zugehörigkeitsformen der Starterphase 

dienen allein dazu, zur Mitgliedschaft 

hinzuführen, denn diese ist das 

Zentrum unseres Modells.

Mitgliedschaft hat auch immer 

was mit Exklusivität zu tun, seien 

es Rabatte, Zugänge zu besonde-

ren Aktionen oder Beteiligungen. 

Auch wenn Mitgliedschaft im EC 

etwas exklusives hat, verstehen 

wir diese als inklusiven Normal-

zustand. Die Grafik auf der 

nächsten Seite zeigt nicht 

nur wie sich Mitgliedschaft 

von EC>Go!>> unterscheidet, 

sondern auch von allen anderen 

Zugehörigkeitsformen, die in diesem 

Heft beschrieben sind. 

EC>Mitglieder>> sind die Jugendlichen 

eines Ortes, die dessen Jugendarbeit 
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Abbildung: Veränderungen zwischen den Zugehörigkeits-
formen EC>Go!>> und EC>Mitglied>>

Zugehörigkeit

Partizipation & Teilhabe

Mitarbeit im Ort

Symbol konsequenter Nachfolge

Ausrichtung der Jugendarbeit

Leitung & Mitbestimmung

100 PROZENT
entschieden

EC-VERSPRECHEN

ECler legen sich fest. Das EC-Versprechen 

macht deutlich, wie wir unterwegs sind. EC ist 

eben nicht nur ein Name, sondern Lifestyle.

Jesus Christus ist mein Erlöser und Herr!

Darum möchte ich ihm die Ehre geben

und mein Leben nach seinem Willen gestalten.

Ich möchte auf sein Wort hören,

die Bibel lesen und beten.

Ich will im EC mitarbeiten,

am Leben meiner Gemeinde teilnehmen

und die Gemeinschaft der Christen stärken.

Anderen Menschen möchte ich

den Weg zu Jesus Christus zeigen.

Aus eigener Kraft kann ich das nicht.

Ich vertraue auf Jesus Christus.

Im EC-Versprechen wird die Nachfolge konkret. 

Deswegen ist sie vor allem mit der Zugehörig-

keitsform des EC>Mitglied>> verknüpft. So ist 

klar, dass wir eine gemeinsame Basis haben.



MitgliedsphaseEC>DEUTSCHLAND>> & EC>LAND>>

Eines Tages ist eventuell Abschied an-

gesagt. Die Realität zeigt, dass immer 

mehr Jugendliche zum Studium 

oder zur Ausbildung ihren Hei-

matort verlassen. Dies ist sowohl 

eine Herausforderung für den 

EC vor Ort, der so einen treuen 

Mitarbeiter verliert, aber auch 

eine spannende Phase für den ein-

zelnen ECler. Beide wollen wir mit 

dem neuen Mitgliedschaftsmodell 

begleiten.

Für den EC vor Ort wird es Mate-

rial geben, einen guten Weggang 

zu gestalten, der von Wert-

schätzung statt von Verlust 

geprägt ist.

So ging es Björn. Vor Beginn 

der Sommerferien stand 

fest, dass er zum Studium 

wegziehen würde. Sein 

EC hat ihn verab-

schiedet und seine Mitgliedschaft wurde zu 

EC>Deutschland>> verändert. Dieser Status 

fördert den Kontakt zum Deutschen EC-Ver-

band und dem Landesverband in seiner neuen 

Heimat. Hier hat er die Möglichkeit, in bisher 

unerreichten Orten schnell und einfach eine 

neue EC-Gruppe zu gründen. In seinem Fall 

hat er dank studiEC aber in seinem Studienort 

schnell Anschluss an unsere Beispieljugend ge-

funden und wird eventuell bald dort Mitglied.

Analog zu EC>Deutschland>> kann ein 

Landesverband auch EC>Land>> anbieten für 

Personen, die innerhalb des Landesverbandes 

umziehen, oder Einzelmitglieder, die durch 

Freizeiten oder Kongresse auf den EC aufmerk-

sam geworden sind, hinter den Zielen stehen 

und das EC-Versprechen leben wollen.

Mehr zu Neugründung durch EC>Deutsch-

land>> und EC>Land>> gibt es auf Seite 13.
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UnterstützerphaseEC>GRÜN|GOLD>>*

Jugendarbeit im EC heißt, dass Jugendliche 

diese Arbeit tragen. Dies hat auch immer etwas 

mit Abgrenzung von anderen Generationen zu 

tun. Trotzdem ist es so, dass viele Menschen, 

die aus dem EC-Alter rausgewachsen sind, 

sich dem EC immer noch verbunden fühlen 

und ihn unterstützen. Unser neues Mitglied-

schaftsmodell soll diesen Umstand berück-

sichtigen und fördern. Solch eine Unterstüt-

zung kann bis ins hohe Alter gehen, wie man in 

der Beispieljugend an der Seniorin Gretel sieht.

Doch EC>grün|gold>>* soll auch jüngere 

Unterstützer bereits ansprechen. Hier soll ein 

lückenloser Übergang von der normalen Mit-

gliedschaft stattfinden.

Der Status EC>grün|gold>> ist aber auch für 

Mitarbeiter in der Jugend gedacht, die zwar 

nicht mehr die Richtung der Jugendarbeit mit 

lenken, dennoch aber mit anpacken, wo Hilfe 

gebraucht wird. So findet sich hier auch Mario 

wieder. Der junge Familienvater gestaltet den 

Kindergottesdienst mit, geleitet wird das Team 

aber von Julian, einem aktiven ECler.

Das Material rund um EC>grün-

|gold>> spricht Erwachsene ab 30 - 35 

Jahren an. Jeder Ort und Landesver-

band sollte daher genau abwägen, 

ob er aktuelle Spender und Förde-

rer in diesen Status überführt.

WEITER
der Weg geht
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* In der Projektgruppe und gemeinsam mit 
anderen Gremien wie der Referententa-
gung oder der Vertreterversammlung haben 
wir über unterschiedliche Namen für diese 
Zugehörigkeitsform nachgedacht. Da wir zu 
keinem eindeutigen Ergebnis gekommen 
sind, werden wir bei der Vertreterversamm-
lung im Oktober 2019 einen Abstimmung 
zwischen den Namen  EC>grün|gold>>, 
EC>Gold>> und EC>Supporter>> 
durchführen.



EC>Forum>>

Mitbestimmen & Leiten
Wie wird eine EC-Jugend nun geleitet? Wie 

schon gesagt, ist die Jugendarbeit in der 

Hand der Jugend. Jugendliche dürfen selber 

entscheiden, in welche Richtung es geht. Ent-

scheidend dafür  ist die Mitgliedschaft.

Die Beispieljugend überlegt, ein großes Kinder-

fest für alle Kinder aus der Jungschar und aus 

dem Kindergottesdienst zu organisieren. Solch 

ein Projekt wird im EC>Forum>> entschieden. 

Hier treffen sich alle Mitglieder. Dies muss 

nicht ein großer Termin sein, sondern kann 

auch einfach mal im Anschluss an einen nor-

malen Jugendkreis stattfinden.

In unserer Beispieljugend hat das EC>Fo-

rum>> eine Leitung gewählt, die aus ihren 

eigenen Mitgliedern besteht. Als Leiterin ist 

Alina gewählt. Sie leitet den EC vor Ort zusam-

men im Team mit drei weiteren Mitgliedern. 

Mindestens zwei weitere Beisitzer sollten 

dabei sein. Dies kann z. B. die angestellte 

Jugendreferentin Sarah in unserem Beispiel-

ort sein. Wir halten es für sinnvoll, dass die Lei-

tung wirklich in ehrenamtlicher Hand ist und 

hauptamtliche Jugendreferenten dienend für 

die gesamte Jugend und ihre Leitung arbeiten. 

Es ist sinnvoll im Leitungsteam einzelne Pos-

ten konkret zu benennen, wie einen Protokol-

lanten, einen Kassierer, wenn die Jugend eine 

eigene Kasse hat, oder Beisitzer mit konkreten 

Themenschwerpunkten.

•	geistliche Ausrichtung der EC-Jugendarbeit 

•	inhaltliche Schwerpunkte und Termine

•	Bestätigung neuer Mitglieder 

•	ggf. gemeinsame Feier der Weihestunde

•	ggf. Festlegung eines finanziellen  

Ortsbeitrags bei eigener Kasse 

•	ggf. Entlastung des EC-Leitungsteams bei 

eigener Kasse

EC>FORUM>>

Aufgaben des EC>Forum>>

wählt
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Abbildung: Zuständigkeiten von EC>Forum>> und EC>Leitungsteam>> und wie diese beispielhaft eine neue Jung-
schargruppe für ihre Jugendarbeit gründen

startet / gründet



 
EC>Leitungsteam>>

bspw. 
Jungscharleiter

bspw. 
Jungschargruppe

ECs sind nicht einfach eine Organisationsform

für Jugendarbeit. Tief in unserer DNA ver-

wurzelt ist die Hingabe und Einsatz für Jesus 

Christus. Deswegen gab es schon von Anfang 

an ein besonderes Treffen, die sogenannte 

Weihestunde. Damals wie heute bezeichnen 

wir die Weihestunde als Herzstück einer 

EC-Arbeit.

Auch wenn wir in Zukunft nochmal über den

Namen* und Formen diskutieren werden, soll

doch der Kern bestehen bleiben: die Erneue-

rung der Beziehung zu Gott und den EClern, 

mit denen wir unterwegs sind. Diese Form der 

Hingabe (Weihe) hat automatisch Einfluss 

auf alle anderen Aktivitäten der Kinder- und 

Jugendarbeit. 

Auch wenn in der Weihestunde klar den Fokus 

auf der UP-Dimension hat, wird es Auswirkun-

gen auf die IN-/WITH-/OUT-Dimension haben. 

•	Außenvertretung der Jugendarbeit 

•	ggf. Verwaltung der eigenen Kasse 

•	Aufnahme neuer Mitglieder (unter Vorbehalt)

•	Leitung der Gruppenmitarbeiter

•	Umsetzen von Aktionen in der Gruppe

WEIHESTUNDE
Aufgaben des EC>Leitungsteams>>

Aufgaben eines Gruppenleiters
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beruft

* Ideen für einen neuen Namen kannst du gerne an 
achim.oertel@ec-jugend.de senden.



Gemeinde, die 
EC-Arbeit gründet

ECler in einer Region oder 
Stadt ohne Ortsgemeinde

falls andere ECler, die EC>Land>> oder 

EC>Deutschland>> sind. Gemeinsam können 

sie unkompliziert ohne Gemeindeanbindung 

eine EC-Gruppe gründen. Auch hier wollen wir 

die Bedingungen niedrig halten und schauen, 

wie sich der EC entwickelt. Auch für ländliche 

Regionen soll Material für LVs zur Verfügung 

gestellt werden, vereinzelte ECler ohne Ortsan-

bindung leichter zu vernetzen.Wichtig ist uns, 

dass solche Gründungen immer in Absprache 

mit LV und DECV stattfinden, damit keine 

Konkurrenzsituation zu bestehenden Orts-

gruppen entsteht.

AufblühenNEUGRÜNDUNG

ZWEI WEGE  
FÜR NEUE ECs

arbeit entscheidet, sind meistens schon 

Strukturen vor Ort vorhanden. Um darin 

auch langsam EC-Struktur wachsen zu lassen, 

darf für die Anfangszeit (eine Wahlperiode) 

das Jugendleitungsteam auch mit EC>grün-

|gold>>-Mitgliedern besetzt sein. Wenn aller-

dings genug Jugendliche bereits vor Ort sich 

in die Jugendarbeit einbringen, empfehlen wir 

weiterhin auch diese alleine über die Richtung 

der Jugendarbeit entscheiden zu lassen.

2. Wenn Björn nicht in die Stadt von unse-

rer Beispieljugend gezogen wäre, sondern 

z. B. nach Köln, würde er vor Ort keinen EC 

vorfinden. Aber vielleicht sind vor Ort eben-

Durch ein neues Mitgliedschaftsmodell er-

hoffen wir uns natürlich auch Impulse für neu 

entstehende EC-Orte. Deswegen wollen wir 

den Weg zu einer Neugründung begleiten  

und einige Hürden nehmen.

Wir wünschen uns, dass ECs an Orten ent-

stehen, wo vorher noch nichts war, dass sich 

Gemeinden wieder neu für strukturell gut 

aufgestellte Jugendarbeit nach dem Muster der 

ECs entscheiden und dass sogar kreative, neue 

Formen von EC-Arbeit entstehen.

Grundsätzlich gibt es aber zwei Wege von Neu-

gründungen:

1. Wenn sich eine Gemeinde für EC-Jugend-
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StarterphasePFADFINDER

Abgesehen von den stärker abgestuften Alters-

gruppen, deren Grenzen nicht immer wie bei 

Jungscharen und Teenkreisen verlaufen, gibt 

es alle klassischen Strukturen einer EC-Arbeit, 

die sich hier nur anders nennen. Die Gremien 

arbeiten aber genauso und werden analog dazu 

besetzt.

Pfadfinderarbeit im EC (kurz: PEC oder PfC) 

strukturiert sich ganz ähnlich und parallel zu 

unseren Zugehörigkeitsformen. Eine Pfadfin-

derarbeit kann in einer bereits vollständig exis-

tierenden Jugendarbeit entstehen oder aber an 

neuer Stelle, z. B. in Gemeinden, die seit Jahren 

keine aktive Jugendarbeit mehr haben.

Auch hier sollen sie ab dem Zeitpunkt, wo die 

Teilnehmer Pfadfinder oder Rover sind, auf 

Mitgliedschaft hingewiesen werden.

Wölflinge
6-8 Jahre

Jungpfadfinder
9-11 Jahre

Pfadfinder
12-15 Jahre

Rover
ab 16 Jahre
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MerchandiseÜBERSICHT: TOOLS FÜR MITGLIEDSCHAFT & IDENTITÄT

EC>Kids>> EC>Go!>> EC>Mitglied>>

•	eine haptische Form der Zugehörigkeit (z.B. 

Karte)

•	regelmäßig erscheindendes Club-Heft

•	Merchandise wie kleine Weihnachts- 

geschenke mit EC>Kids>>-Branding

•	evtl. EC>Kids>>-Armband

•	Begleitmaterial für Mitarbeiter

•	Karte

•	Merchandise wie T-Shirts 

•	Begleitmaterial für Mitarbeiter, Hinführung 

zur Mitgliedschaft, Übergang zur Mitglied-

schaft

•	Karte

•	Merchandise wie T-Shirts

•	EC-Anstecker

•	Begleitmaterial für Durchführung eines 

EC>Forum>>, der Weihestunde, für das 

EC>Leitungsteam>> und den Übergang zu 

EC>Land>>, bzw. EC>Deutschland>>
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MitgliedGo!
Kids



EC>Land>> EC>Deutschland>> EC>grün|gold>>

•	Sticker für Karte (dieser enthält eine Ab-

kürzung für den jeweilgen Landesverband, 

bspw. SWD)

•	Newsletter

•	Material zur Gründung neuer EC-Gruppen 

(EC>Land>> oder studiEC)

•	einfache Vernetzungsmöglichkeit (ähnlich 

offenen WhatsApp-Gruppen)

•	Sticker für Karte

•	Newsletter

•	Material zur Gründung neuer EC-Gruppen 

(EC>Deutschland>> oder studiEC)

•	einfache Vernetzungsmöglichkeit (ähnlich 

offenen WhatsApp-Gruppen)

•	Karte

•	EC-Anstecker

•	Newsletter bzw. Infobriefe
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Mitglied Mitglied
grün|gold

LV D

Die dargestellten Karten sind nur Symbolbilder. Die 
finalen, neuen Mitgliedskarten werden eine starke und 
hochwertige EC-Optik haben.



das TeamPG|MITGLIEDSCHAFT

Diese Broschüre ist das Ergebnis der Treffen 

der Projektgruppe Mitgliedschaft, die sich im 

Rahmen des Zukunftsprozesses Entschie-

den>Richtung>>Zukunft>>> mehrmals traf. 

Die Gruppe besteht aus Vertretern einiger Lan-

desverbände und Mitarbeitern des Deutschen 

EC-Verbandes. Nach der Vertreterversammlung 

im Frühjahr 2018 in Woltersdorf wurde die 

Projektgruppe um Vertreter aus weiteren Lan-

desverbänden erweitert.

•	Tobias Berger (DECV-Vorstand)

•	Christian Fiedelak (EC-Sachsen-Anhalt)

•	Matthias Heinze (EC-Sachsen)

•	Katharina Liebmann (EC-Nordbund)

•	Markus Müller (SWD-EC)

•	Christian Petersen (DECV)

•	Alexander Pfisterer (SV-EC)

•	David Rattay (RW-EC / DECV)

•	Simon Schuh (DECV)

•	Marieke Tarrach (EC-Nordbund)

PG|Mitglieder (alphabetisch):
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PRÄZISIEREN
Weiterarbeiten bedeutet



weiter geht'sDIE NÄCHSTEN SCHRITTE

Bei der Vertreterversammlung (VV) im Herbst 

(11. bis 12. Oktober 2019 in Kassel) wollen wir 

„das Paket zuschnüren“. Das in diesem Heft 

dargestellte Modell soll bis dahin komplett 

ausformuliert sein. Dies bedeutet, dass die 

Satzung des Deutschen EC-Verbandes, sowie 

die zugehörige Ordnung der Jugendarbeiten 

überarbeitet werden. Die Vertreter werden 

nach den Sommerferien frühzeitig über ent-

sprechende Änderungen informiert, sodass sie 

in ihren Verbänden und Orten dafür werben 

können.

Nach der VV werden die hier beschriebenen 

Maßnahmen starten. Das bedeutet, dass neue 

Mitgliedskarten und zugehöriges Material 

sowie Merchandise in den Wochen danach die 

Orte erreichen werden.
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Go!
Mitglied

Euer Ort erhält diese Broschüre, die 
unseren Weg zu einem neuen Modell 
erklärt. Bei der Vertreterversammlung stimmen 

alle Vertreter über das Modell ab.

Eure Vertreter erhalten das Gesamtpaket 
mit neuer Satzung, Ordnung der Jugend-
arbeiten und ersten Ideen für neues 
Mitgliedschaftsmaterial.

Euer Ort erhält neue Mitgliedskarten 
und Material. Damit tritt das Modell 
überall in Deutschland in Kraft.

Frühsommer

Oktober

Spätsommer
November

Mitgliedschaft

Auf dem Weg zu einem neuen Mitgliedschaftsmodell



Leuschnerstraße 74
34134 Kassel

Inhalt: PG|Mitgliedschaft (Mai 2019)

Abbildung: EC-Beziehungskompass
Dieser bezieht sich auf unsere vier EC-Grundsätze,  
bzw. Beziehungsdimensionen:
UP - entschieden für Christus
IN - zugehörig zur Gemeinde
WITH - verbunden mit allen Christen
OUT - gesandt in die Welt


